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Wasserweltensteig 
jehalt sein Prädikat
ITandern Der Fernwanderweg 
Vasserweltensteig verbindet T riberg mit 
jchaffhausen. Als Premiumwanderweg 
irhöhte er jetzt sogar seine Punktezahl.

Ein Dauchinger Haushalt 2023 
mit sehr vielen Unbekannten
Finanzen im Rahmen der jüngsten Gemeinderatssitzung wurde der Dauchinger Haushalt 
für 2023 verabschiedet. Viele Faktoren können das Zahlenwerk noch negativ beeinflussen.

Die Unbekannte X. Der Haushaltsplan 2023 der Gemeinde Dauchingen ist jetzt verabschiedet. Es gibt aber vie­
le Faktoren, die ihn im kommenden Jahr noch negativ beeinflussen können. Foto: ErlcZerm

chwarzwald-Baar-Kreis. Nach- 
em der Fernwanderweg Was- 
erweltensteig im Schwarzwald- 
aar-Kreis, im Südschwarzwald 
nd im Schweizer Kanton 
chaffhausen 2019 zum ersten 
lal als Premiumfernwanderweg 
urch das Deutsche Wanderins­
tut ausgezeichnet wurde, er- 
ielt dieser Wanderweg nun er- 
eut das Zertifikat. Dies teilte das 
andratsamt des Schwarzwald­
aar-Kreises mit.
Die Überprüfung des Wan- 

erwegs erfolgt alle drei Jahre 
nd richtet sich nach einem um- 
issenden Kriterienkatalog. Ne- 
en einer abwechslungsreichen 
nd naturnahen Wegeführung 
'erden auch das Beschilde- 
nngssystem, die Ausstattung mit 
ast- und Sitzmöglichkeiten so- 
ue Aussichtspunkte und andere 
.ttraktionen unter die Lupe ge- 
ommen. Der Premiumwander- 
'eg konnte dabei seine Gesamt- 
unktzahl verbessern, so das 
andratsamt Schwarzwald-Baar. 
„Ohne die Arbeit des 

chwarzwaldvereins und des 
ereins der Schaffhauser Wan- 
erwege, die mit ihren regelmä- 
igen Kontrollgängen vor allem 
ie Wegbeschaffenheit und die 
.usschilderung sicherstellten,

wäre dies nicht möglich gewe­
sen“, so Michael Braun, Leiter der 
Stabsstelle Wirtschaft und Tou­
rismus beim Schwarzwald-Baar- 
Kreis.

Wasser ist das zentrale Thema 
des 109 Kilometer langen Was­
serweltensteigs und allgegen­
wärtig. Auf insgesamt sechs 
Etappen präsentiert der Fern­
wanderweg zwischen Triberg im 
Schwarzwald und Neuhausen am 
Rheinfall in der Schweiz - neben 
„Deutschlands höchsten Was­
serfällen“ und „Europas größtem 
Wasserfall“ - Wasser in seinen 
unterschiedlichsten Formen. 
Dabei folgt der Weg, geschickt 
angelegt, den sanften Höhenzü­
gen entlang der Wasserscheide 
zwischen Rhein und Donau und 
erschließt dabei die vom Wasser 
geprägte Landschaft im Natur­
park Südschwarzwald und des 
Randen.

Am Weg stürzen Wasserfälle 
tosend ins Tal. Dann wieder plät­
schern Bäche sanft am Wegrand 
oder springen munter über Kas­
kaden durch ursprüngliche 
Schluchten. Wasser verlockt un­
terwegs zu erfrischenden Bä­
dern, verzaubert geheimnisvoll 
als stiller Moorsee oder in wilden 
Schluchten. v eb

D
ie Gemeinde Dau­
chingen will im kom­
menden Jahr Investi­
tionen in Höhe von 5,39 
Millionen Euro stemmen. Es sind 

keine Kredite nötig, allerdings 
verringert sich die Liquidität der 
Gemeinde von jetzt noch 3,1 Mil­
lionen Euro bis zum Ende des 
Jahres 2023 auf nur noch 201300 
Euro. Investitionen wie 2023 wird 
man sich damit in den darauf fol­
genden Jahren nicht mehr leisten 
können. Und auch diese Zahlen 
müssen unter einem gewissen 
Vorbehalt betrachtet werden. Als 
es in der jüngsten Sitzung des 
Gemeinderats Dauchingen da­
rum ging, den Haushaltsplan für 
2023 zu verabschieden, wies 
Bürgermeister Torben Dorn auf 
die vielen Unwägbarkeiten hin, 
die sich noch auf den Haushalts­
plan auswirken können.

„Wir haben so viele Unbe­
kannte wie selten zuvor“, sagte 
der Bürgermeister. Man habe das 
maximal Mögliche in den Haus­
haltsplan hereingepackt. „Man­
che Maßnahmen werden erst mal 
nicht umgesetzt.“ In der voran­
gegangenen Sitzung hatten sich 
Verwaltung und Gemeinderat 
auf eine längere Streichliste ge­
einigt. Darauf stehen zum Bei­
spiel eine Parkierungsanlage für 
Florianssaal und Farrenstall für 
120000 Euro oder eine Pla­
nungsrate in Höhe von 17 000 Eu­
ro für die Kanalsanierung im Blu­
menweg. Bei weiteren Maßnah­
men möchte man erst Mitte des 
Jahres mal schauen, wie man da­
mit weiterkommt. So soll - um ein 
Beispiel zu nennen - über Wohn- 
container für Flüchtlinge erst 
Mitte 2023 entschieden werden. 
Der Haushaltsposten ist 180 000 
Euro schwer.

Unbekannte Gewerbesteuer
Eine Unbekannte im Haushalt 
2023 sei die Frage, wie sich die 
Gewerbesteuereinnahmen tat­
sächlich entwickeln, so der Ver­
waltungschef. Schon 2022 werde 
man voraussichtlich weniger 
einnehmen als ursprünglich ver­
anschlagt. Angesetzt sind derzeit 
im kommenden Haushaltsplan 1,6 
Millionen Euro. „In Vor j ahren lag 
die Gewerbesteuer zum Ver­
gleich bei über 3,3 Millionen Eu­
ro. Diese Steuereinnahme hat 
sich somit in wenigen Jahren hal­

biert“, ist den Erläuterungen des 
Haushaltsplans 2023 zu entneh­
men. Im Jahr 2022 habe man ei­
nen Energie-, Inflations- und 
Zinsschock erlebt. Eine Unbe­
kannte für 2023 sei auch noch die 
Höhe der Kreisumlage, die die 
Gemeinde an den Schwarzwald- 
Baar-Kreis abführen muss. Die 
Kreisumlage war in den vergan­
genen Jahren vom Kreistag im­
mer wieder gesenkt worden und 
Landrat Sven Hinterseh habe im­
mer wieder darauf hingewiesen, 
dass dies auf Dauer so nicht gehe, 
so Dorn. Für das Jahr 2023 steht 
derzeit auf Kreisebene eine 
Kreisumlage in Höhe von 30,5 
Prozent im Raum. Das sind zwei 
Prozentpunkte mehr als bisher, 
und im Dauchinger Haushalts­
plan 2023 kalkuliert man auch mit 
diesem Wert. Bürgermeister 
Dorn hält es aber für möglich, 
dass es auf Kreisebene im Laufe 
des Jahres noch einen Nach­
tragshaushalt geben wird. So sei 
zum Beispiel die Entwicklung des 
Schwarzwald-Baar-Klinikums 
noch eine Unbekannte, und man 
wisse bisher auch nicht, wie sich 
die Flüchtlingssituation entwi­

ckelt. Aüch die Eingliederung des 
Jugendamts Villingen-Schwen­
ningen ins Kreisjugendamt wer­
de sich auf den Landkreis noch 
ausüben. „Auch das bedeutet 
Kosten“, so Dorn.

Weitere Unbekannte für Dau­
chingen: „Wie schließen unsere 
Ausschreibungen ab?“ Der Bür­
germeister nannte die Aufträge 
für den Dorfplatz, für das Schul­
dach, für den Glasfaserausbau 
(„Kosten im Tiefbau sind kaum 
kalkulierbar!“), für Kanalsanie­
rungen und auch für die An­
schaffung eines Feuerwehrfahr- 
zeugs.

Mehr Ausgaben als Einnahmen
2023 werde laut Dorn atich das 
vierte Jahr in Folge sein, „dass wir 
mehr Geld ausgeben, als wir ein­
nehmen“. Man fahre finanziell 
2023 auf Sicht. Bei Finanzie­
rungswünschen werde man im­
mer wieder sagen müssen: „Es ist 
sinnvoll und wünschenswert, 
aber nicht finanzierbar.“

Nicht ganz so skeptisch wie 
der Bürgermeister sieht Andreas 
Lorenz (Unabhängige Bürger für 
Dauchingen) die Gewerbesteu­

erentwicklung. „Ich denke, dass 
viele Firmen in diesem Jahr aus 
Corona raus gute Umsätze hät­
ten.“ Dabei bezog er sich auf eine 
wirtschaftliche Erholung nach 
zwei Jahren Coronavirus-Pan­
demie.

Ingo Österreicher (Freie 
Wähler) bedankte sich bei der 
Verwaltung und auch bei seinen 
Gemeinderatskollegen dafür, 
dass es gelungen ist, sich in der 
vorangegangenen Sitzung auf die 
Streichliste und auf die Investiti­
onen zu einigen. „Die Fahrt auf 
Sicht wird uns noch lange beglei­
ten. Wer weiß, was uns der Bund 
noch beschert.“

Am Ende stimmten alle anwe­
senden Gemeinderäte dem 
Haushaltsplan für 2023 zu. ez

Millionen Euro will die Gemeinde Dau­
chingen 2023 für Investitionen auf­
wenden.

39 Kilometer lang ist der Wasserweltensteig. Auf insgesamt sechs 
tappen präsentiert der Fernwanderweg zwischen Triberg (unser Foto) 
nd Neuhausen am Rheinfall in der Schweiz neben „Deutschlands 
ochsten Wasserfällen“ und „Europas größtem Wasserfall“ Wasser in 
einen unterschiedlichsten Formen. 2019 wurde die Wanderstreckezum 
rsten Mal als Premiumfernwanderweg durch das Deutsche Wander- 
istitut ausgezeichnet. Jetzt erhielt der Wasserweltensteig erneut das 
ertifikat. Foto: Thomas Bichler/Privat

\dventshaus in Dauchingen


